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Wochenmarkt zieht um: Austausch auf
dem Obermarkt und Parmaplatz

Der Wormser Wochenmarkt testet ab dem 3. September
dienstags neue Standorte auf Obermarkt und Parmaplatz.

In den kommenden Wochen wird der Wormser Wochenmarkt
eine spannende Veränderung erleben. Ab dem 03. September
bis zum 29. Oktober wird der Dienstagsmarkt an einem neuen
Standort auf dem Obermarkt und dem Parmaplatz stattfinden.
Diese Entscheidung wurde getroffen, um dem Markt frischen
Wind zu verleihen und ihn für die Besucher attraktiver zu
gestalten.

Worms, besonders bekannt für seine historischen Stätten und
seine lebendige Innenstadt, wird nun mit einem zentraleren
Marktplatz experimentieren. Durch die Verlegung des Markts,
der im Laufe der Jahre oft weniger frequentiert war, erhoffen
sich die Organisatoren, dass Marktbeschicker und
Stadtverwaltung gemeinsam neue Kunden gewinnen können.
Bürgermeisterin Stephanie Lohr äußerte sich optimistisch: „Wir
möchten den Dienstag für Besucher interessanter machen.“

Der neue Standort und seine Vorteile

Der Obermarkt, bekannt für seine zentrale Lage und die
umgebende Gastronomie, bietet eine einladende Atmosphäre.
Der kleine platzierte Markt hat sich in der Vergangenheit zu
einem beliebten Treffpunkt entwickelt. Mit dieser Neugestaltung
sollen nicht nur die Einkaufsmöglichkeiten direkt in die Mitte der
Stadt verlegt werden, sondern auch die Bürger dazu ermutigt
werden, ihren Einkauf auf dem Weg zur Arbeit oder während der



Mittagspause zu erledigen. „Wenn der Markt so prominent auf
dem Weg liegt, können wir bestimmt auch den einen oder
anderen Besucher dazu gewinnen“, so die Bürgermeisterin.

Besonders hervorzuheben ist, dass gleich sieben treue Partner
mit an Bord sind, um diesen neuen Dienstagsmarkt zu beleben.
Dazu zählen renommierte Anbieter wie Obst und Gemüse Ehret,
die Bäckerei Rasing, Käse Wissmann, der Flying Coffee,
Metzgerei Hebauer, Geflügel Brandt und der Holzofenbäcker
Löhn. Diese Akteure spielen eine zentrale Rolle bei der
Attraktivitätssteigerung des Marktes.

Ein Schritt in die richtige Richtung

Die Entscheidung für den neuen Standort fällt in einen Kontext
der Stadtentwicklung, in dem es darum geht, die Innenstadt zu
beleben und den Bürgern ein angenehmes Einkaufserlebnis zu
bieten. Letztlich ist diese Verlagerung auch Teil des
umfassenderen Strebens, Worms als Lebens- und Aufenthaltsort
zu stärken. Frühere Initiativen wie das Format „Feierabend“, das
den Obermarkt in einen Ort des Genusses verwandelt hat, sind
Beweis dafür, dass in dieser Richtung bereits Erfolge erzielt
wurden.

Wenn die Testphase erfolgreich verläuft, könnte es bedeuten,
dass der Dienstagswochenmarkt im neuen Jahr komplett an den
Obermarkt verlagert wird. Die Stadtverwaltung und die
Marktbeschicker werden die Entwicklung genau verfolgen und
entsprechend handeln, um den Markt langfristig zu etablieren.

Die Erprobung der neuen Marktplatz-Standorte könnte somit
einen wichtigen Impuls für den Dienstagsmarkt darstellen. Mit
der richtigen Unterstützung und regen Teilnahme der
Bevölkerung könnte dieser Versuch nicht nur für die
Wochenmarkt-Beschicker, sondern auch für die gesamte Stadt
eine positive Wendung bringen.

Ein Blick in die Zukunft



Die Veränderungen am Dienstagswochenmarkt könnten ein
Beispiel für andere Städte und deren Marktorganisationen sein.
Der Versuch, das Kaufverhalten der Menschen zu beeinflussen
und den Markt neu zu positionieren, könnte für die Stärkung
lokaler Produkte und den Erhalt des Marktfestes insgesamt von
Bedeutung sein. Funktioniert das Experiment mit den neuen
Standorten, so könnte Worms seine Bürger nicht nur wieder
begrüßen, sondern auch neue Besucher anziehen, die die
Vorteile des frischen Marktes zu schätzen wissen.

Die Entscheidung, den Dienstagswochenmarkt auf den
Obermarkt und den Parmaplatz zu verlegen, ist nicht nur eine
Frage der Standortvielfalt, sondern steht auch im Kontext von
übergeordneten Trends in der Stadtentwicklung und dem
Einzelhandel. In vielen Städten beobachten wir einen
zunehmenden Fokus auf die Belebung von Innenstadtbereichen,
um angesichts des wachsenden Online-Handels und des
allgemeinen Rückgangs in den Einzelhandelsgeschäften vor Ort
zu konkurrieren. Die Wahl eines zentralen und gut
frequentierten Standorts erinnert an die Initiativen in anderen
deutschen Städten, die ähnliche Maßnahmen ergreifen, um die
Attraktivität und Zugänglichkeit ihrer Wochenmärkte zu
erhöhen.

Marktkonzepte, die darauf abzielen, nicht nur Lebensmittel zu
verkaufen, sondern auch ein Erlebnis zu schaffen, gewinnen an
Bedeutung. Diese Märkte fungieren zunehmend als soziale
Treffpunkte und Orte des kulturellen Austauschs. Die Wormser
Stadtverwaltung setzt mit diesem Pilotprojekt auf ganzheitliche
Ansätze, die die sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen
Aspekte des Marktlebens vereinen.

Erfahrungen aus anderen Städten

In Städten wie Freiburg und Heidelberg sind ähnliche
Änderungen an Wochenmärkten implementiert worden, die
positive Rückmeldungen erfuhren. In Freiburg zog der Markt
nach einer Verlegung an einen zentraleren Platz deutlich mehr



Besucher an und half gleichzeitig, die lokale Gastronomie zu
unterstützen. Dies führt zu einem besseren Einkommensstrom
für die Händler und einer lebendigeren Innenstadt. Die
Erfahrung zeigt, dass die Verknüpfung von
Einkaufsmöglichkeiten mit kulturellen Erlebnissen und
gastronomischen Angeboten zu einer höheren Akzeptanz und
einem größeren Besucher Aufkommen führt.

Bedeutung der Stadtentwicklung

Die Neugestaltung und Anpassung von Wochenmärkten ist Teil
eines größeren Trends zur Revitalisierung von Stadtzentren in
Deutschland. Viele Städte stehen vor der Herausforderung,
durch den digitalen Wandel und den damit verbundenen
Rückgang von physischen Einzelhandelsflächen die Entwicklung
ihrer Innenstädte zu fördern. Erfahrungen haben gezeigt, dass
Veränderungen wie Marktverlagerungen und die Schaffung von
Aufenthaltsqualität entscheidend sein können. Die Wormser
Stadtverwaltung verfolgt mit dem Dienstagswochenmarkt eine
liberale Marktperspektive, die den Fokus auf regionale Produkte
und den persönlichen Kontakt zwischen Erzeugern und
Verbrauchern legt.

Diese Initiativen zielen nicht nur darauf ab, den Umsatz für die
oder lokalen Händler zu steigern, sondern auch darauf, ein
Netzwerk sozialer Interaktionen zu schaffen, das das
Gemeinschaftsgefühl stärkt und die lokale Identität fördert.
Bürgermeisterin Stephanie Lohr betont dies, indem sie den
Markttag als Gelegenheit sieht, das Gefühl der
Zusammengehörigkeit in der Stadt zu stärken. Die
verschiedenen Anbieter und ihre Zusammenarbeit am neuen
Standort könnten ein Modell für ähnliche städtische Initiativen in
Zukunft sein.

Insgesamt spiegelt diese Transformation des Dienstagsmarkts
auf den Obermarkt und den Parmaplatz eine bedeutende
evolutionäre Bewegung wider, die die Art und Weise, wie wir
über städtische Märkte und deren Rolle in der Gesellschaft



denken, neu definiert.
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